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Anlage : Allgemeinen Vertragsbedingungen 

Für Lieferungen und Leistungen gelten die nachstehenden Vertragsbedingungen sowie die 
„Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen“ (VOL/B )

. Liefer-, Zahlungs- und Geschäftsbedingungen des 
Auftragnehmers sind ausgeschlossen. Sie werden nur ausnahmsweise dann Vertragsbestandteil, 
wenn sie ausdrücklich vereinbart worden sind. 

I. Allgemeine Vertragsbedingungen

1. Ausführung der Leistung

1.1. Der Auftragnehmer liefert frei an die Anlieferungsstelle, sofern im Vertrag nicht ausdrücklich
abweichend vereinbart. 

1.2. Die vereinbarten Ausführungsfristen sind verbindlich. 

1.3. Die KBB ist berechtigt, die Annahme von Waren, die nicht zu dem angegebenen Liefertermin 

angeliefert werden, zu verweigern und sie auf Rechnung und Gefahr des Auftragnehmers 
zurückzusenden oder bei Dritten einzulagern. 

1.4. Im Falle, einer An- und Ablieferung von Waren oder eines Speditionsauftrages trifft der 
Auftragnehmer die für die Ladungssicherung erforderlichen Vorkehrungen und setzt entsprechend 
(§ 22 STVO) geschultes Personal ein. Für Schäden, die aufgrund einer fehlerhaften
Ladungssicherung entstanden sind, haftet die KBB nicht. Mitarbeitende der KBB reichen die
Ladung lediglich an, ihnen ist es untersagt, diese zu sichern.

1.5. Bei Ausführung des Auftrags entstehender Abfall auf dem Gelände der KBB hat der Auftragnehmer 
entsprechend den geltenden gesetzlichen und behördlichen Bestimmungen auf seine Kosten zu 
entsorgen. 

1.6. Alle Arbeiten innerhalb der Versammlungsstätten der KBB dürfen nur im Rahmen der geltenden 
arbeitsschutzrechtlichen, gewerberechtlichen und versammlungsstättenrechtlichen Bestimmungen 
durchgeführt werden. 

2.
Bei jeder Art von Mängeln beträgt die frist jeweils ab deren Erkennen 14 Tage.Maßgeblich
ist r Tag der Abgabe/ Absendung der Erklärung.

3. Lösung des Vertrags durch den Auftraggeber

3.1. Die KBB ist berechtigt, mit sofortiger Wirkung vom Vertrag zurückzutreten, wenn der

Auftragnehmer Dienstkräften der Verwaltung Geschenke oder andere Vorteile im Sinne der §§ 331 
ff. StGB verspricht, anbietet oder gewährt. In diesem Fall sind alle bis dahin erbrachten Leistungen 
zurück zu gewähren. 

3.2. Unbeschadet sonstiger Kündigungs- und Rücktrittsrechte ist der Auftraggeber gem. § 314 BGB 
berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen oder von ihm zurückzutreten, wenn der Auftragnehmer 
oder seine Mitarbeiter 

a) aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine unzulässige
Wettbewerbsbeschränkung darstellt;

b) dem Auftraggeber oder dessen Mitarbeitern oder von diesem beauftragten Dritten, die mit der
Vorbereitung, dem Abschluss oder der Durchführung des Vertrags betraut sind, oder ihnen
nahestehenden Personen, Geschenke, andere Zuwendungen oder sonstige Vorteile unmittel- 
bar oder mittelbar in Aussicht stellt, anbietet, verspricht oder gewährt;

c) gegenüber dem Auftraggeber, dessen Mitarbeitern oder beauftragten Dritten strafbare
Handlungen begeht oder dazu Beihilfe leistet, die unter § 298 StGB (Wettbewerbs- 
beschränkende Absprachen bei Ausschreibungen), § 299 StGB (Bestechlichkeit und
Bestechung im geschäftlichen Verkehr), § 333 StGB (Vorteilsgewährung), § 334 StGB
(Bestechung), § 17 UWG (Verrat von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen) oder § 18 UWG
(Verwertung von Vorlagen) fallen.

3.3. Wenn der Auftragnehmer nachweislich Handlungen gem. Nummer 1  a) vorgenommen hat, 
dem Auftraggeber zu einem pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 v.H. der 

Abrechnungs- summe verpflichtet, es sei denn, ein Schaden in anderer Höhe wird nachgewiesen. 
Dies gilt auch, wenn der Vertrag gekündigt oder bereits erfüllt ist. Bei nachgewiesenen Handlungen 
gem. Nummer 3.2. b) oder 3.2. c) ist der Auftragnehmer zur Zahlung einer Vertragsstrafe in 
Höhe 5 v.H. der Abrechnungssumme verpflichtet. 

Die Ziffer 3.2. b) findet keine Anwendung, soweit es sich um sozial adäquates Verhalten im Sinne 
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von Ziff. 3 der KBB Richtlinie zur Annahme von Geschenken (Stand 14. November 2014) handelt. 

3.4. Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des Auftraggebers bleiben unberührt. 

4. Haftung

Der Auftragnehmer haftet gegenüber dem Auftraggeber für Schäden, die durch ihn und seine Erfüllungs- 
und Verrichtungsgehilfen verursacht werden. Die Haftung des Auftragnehmers für einfache 
Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen soweit keine wesentlichen Vertragspflichten verletzt sind. Der 
Haftungsausschluss gilt nicht bei schuldhaft zu vertretender Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit von Personen. 

5. Arbeitsschutz

Der Auftragnehmer hat zur Erfüllung seiner Auftragsleistung alle erforderlichen Maßnahmen zur 
Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren zu 
treffen. Dabei sind alle entsprechenden staatlichen Arbeitsschutzvorschriften und die berufsgenossen- 
schaftlichen Unfallverhütungsvorschriften sowie Regeln einzuhalten. 

6. Schulungen

Alle beim Auftraggeber durch den Auftragnehmer eingesetzten Mitarbeiter sind hinsichtlich der für die 
Häuser des Auftraggebers spezifischen Anforderungen des Arbeitsschutzes zu schulen. Das gleiche 
gilt, soweit auf Grund des Auftrages eine Einführung in das kulturelle Veranstaltungsprogramm des 
Auftraggebers erforderlich ist. Für alle diese Schulungen stellt der Auftraggeber die Räumlichkeiten 
sowie einen fachlich kompetenten Vortragenden. Alle weiteren Kosten insbesondere die eigenen 
Personalkosten trägt der Auftragnehmer. 

Sollten Schulungen in die vom Auftraggeber benutzen PC-Anwendungen erforderlich sein, so trägt der 
Auftragnehmer sämtliche Sach- und Personalkosten. 

7. Arbeitnehmerüberlassung

Der Auftragnehmer erbringt seine Leistungen selbst, wobei er sich seines Personals als 
Erfüllungsgehilfen bedient. Der KBB werden in keinem Fall Arbeitnehmer des Auftragnehmers zur 
Leistung überlassen. Die Auswahl des zu beschäftigenden Personals und das Direktionsrecht liegen 
ausschließlich beim Auftragnehmer. 

8. Subunternehmen

Der Auftragnehmer darf ohne ausdrückliche Zustimmung des Auftraggebers keine sich aus der 
Ausschreibung ergebenden Rechte und Pflichten an Dritte übertragen. 

9. Urheberrechte

Die Nutzung eines der Logos des Auftraggebers für eigene Zwecke ist dem Auftragnehmer nur mit 
vorheriger mmung des Auftraggebers erlaubt. Sollte die vereinbarte Leistung die 
Übermittlung von Bild-/Textmaterialien durch den Auftragnehmer beinhalten, so stellt der 
Auftragnehmer den Auftraggeber von der Verletzung Rechte Dritter frei. Das Gleiche gilt für 
die Kosten der Rechtsverfolgung. 

10. Geheimhaltung

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den Inhalt der Geschäftsbeziehung zur KBB, insbesondere die 
geschuldeten Leistungen Dritten gegenüber vertraulich zu behandeln. Dies gilt auch nach Ende der 
Geschäftsbeziehungen. 

Stand: Oktober 2023 
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benannten Mitarbeiter* innen

siehe Vergabeunterlagen

siehe Vergabeunterlagen
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Besondere Vertragsbedingungen zu Tariftreue, Mindestentlohnung und
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